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Us alte Tage.

Hesso vo Rinedi us em Stift Sdiönewerd
ums Johr 1250.

Minnelied.

Mînes lîbes ougen weide
dâst diu liebiu frouwe mîn :

sol ich ie mêr komen von leide,
daz muoz an ir hulden sîn,
daz sie spreche: „ich bin dir holt!"
daz waer mir ein richer solt,
unde naeme ez vür des keisers golt.

Us em alte Lied vo Dornedi.
1499.

1. An einem mendag es beschach,
Daß man die Ofterricher ziechen sach,
Und Dorneck wolten si beschowen;
Und Dorneck, du vil hoches hus,
Du tuoft inen we in den ougen.

2. Si zugent an der Pirs hinab,
Uuf Dorneck was meng Swizerknab,
Si hand sich erlich gehalten;
Sie sprachen : „Lant si komen har,
So wend wir's got lan walten !"

3. Si kament furbaß uf dem plan, 4. Si zugent noch necher hinzuo,
Die büchsen hand si fürher getan, Si lüjeten recht wie ein Swizerkuo,
Dorneck wolten si erschießen; Es gond die eidgenossen verdrießen:
Si buten inen vil der schnöden wort, „So wend wir's Maria klagen
Es begond si ser verdrießen. Und Jesum dem vil süeßen !"

5. Der vogt, der was ein wiser man: 6. Und do der bot gen Liestal kam,
„Ach got, wie wellent wir's grifen an, Der Schultheiß von Solothurn das ver-
Daß wir's mit glücke enden?" „Bot, was willt du uns sägen?" [nam:
Er ließ ein botten am seil herab, „Herre, liepster herre min!
Und tet in gen Liestal senden. Dorneck ist uns belägen."

7. Der Schultheiß was ein wiser man, 8. Si zugend bald ze Liestal uß,
Er hat sin essen vor im stan, Gegen den Oiterrichern hatten si keinen
Nit länger wolt er bliben: Keiner wolt daheimen bliben; [grus
„Woluf, ir lieben eidgnossen guot, Si zugen uß früschem friem muot,
Dielandsknechtwollenwirvertriben" Von Dorneck wolten si s'vertriben.
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